
HERAUSFORDERUNGEN

Schon bei der Geburt fangen viele chinesische Eltern an, 
die (Bildungs-)Karriere ihrer Nachkommen zu planen. Meist 
kommt nur ein Hochschulabschluss in Frage. Die Folgen sind 
eine Akademikerschwemme und ein gravierender Facharbei-
termangel. Berufsbildung gilt als Bildung zweiter Klasse, die 
gewählt wird, wenn schlechte Zensuren den akademischen 
Bildungsweg versperren. Folglich ist es auch für Lehrkräfte 
nicht attraktiv an Berufsschulen zu unterrichten. Gerade mit 
guten Fachkenntnissen locken in der Industrie bessere Ge-
hälter und an allgemeinbildenden Schulen bessere Schüler. 
So finden sich an den Berufsschulen oft Schüler und Lehrer, 
die keine andere Wahl hatten und wenig Motivation mitbrin-
gen. Unternehmen leiden unter dem Facharbeitermangel und 
haben doch wenig Interesse, ihm entgegen zu wirken. Das 

Anlernen ungelernter Arbeiter im Betrieb ist weit verbreitet. 
Die Berufsausbildung hat oft wenig Praxisbezug, eine zu enge 
Ausrichtung und keine oder veraltete Curricula. Um die drin-
gend benötigten Facharbeiter auszubilden, legt die Regierung 
Quoten fest und bewirkt so, dass ein festgelegter prozentua-
ler Anteil an Schülern jedes Jahr nach Abschluss der 9. Klas-
se in die berufliche Bildungslaufbahn gelenkt wird. Dies hat 
nicht nur große Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt, sondern 
auch auf die Gesellschaft insgesamt. Nur wenn es gelingt, in 
der Gesellschaft ein Bewusstsein dafür zu schaffen, dass eine 
praxisorientierte Ausbildung die Grundlage dafür ist, später 
eine Familie ernähren zu können, kann die Bekämpfung von 
sozialer Ungerechtigkeit und Armut in China Erfolg haben.

LÖSUNGSANSÄTZE

Die Hanns-Seidel-Stiftung ist schon seit dem Jahr 1983 im 
Bereich der Berufsbildung in China aktiv. Hier arbeitet sie 
mit einer Reihe von Berufsschulen in Shanghai, Jiangsu, 
Anhui, Yunnan, Shandong, Gansu, der Inneren Mongolei 
und Hubei zusammen. Die von den Vertretungen der HSS in 
Shanghai und Gansu organisierten Fortbildungs- und Bera-
tungsmaßnahmen sind darauf ausgerichtet, das Schulma-
nagement zu professionalisieren, die Unterrichtsqualität 
zu erhöhen und die Praxisanteile im Unterricht zu stärken.
Hierzu führen deutsche Kurzzeitfachkräfte Fortbildungen 
in China durch, chinesisches Personal wird in Deutschland 
fortgebildet und die Zusammenarbeit zwischen deutschen 
und chinesischen Bildungseinrichtungen wird gefördert. 
So können nicht nur Abschlüsse von chinesischen Bildungs-

Förderung einer modernen, praxis-
bezogenen Berufsbildung für bessere 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Damit aus der vermeintlichen Sackgasse Berufsbildung eine neue Chance werden kann, ist eine praxis-
bezogene und handlungsorientierte Gestaltung des Unterrichts nötig. Die HSS unterstützt die Partner-
schulen an der Ostküste und in den westlichen Provinzen bei der Entwicklung hin zu diesem Ziel.

ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN FÜR JUNGE UND BENACHTEILIGTE GENERATIONEN
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Besuch des Vizepräsidenten des Deutschen Bundstages, Dr. Hans-
Peter Friedrich, in Shanghai.

www.hss.de



Hanns-Seidel-Stiftung weltweit – Im Dienst von Demokratie, Frieden und Entwicklung

Schulung für Pflegekräfte (Gansu)

ämtern verliehen werden, sondern auch von der deutschen 
Außenhandelskammer und dem bayerischen Kultusminis-
terium. Die Absolventen sind damit auch bei deutschen 
Unternehmen in China begehrt.
Wichtig für eine nachhaltige Breitenwirkung der Projekte 
ist das Engagement in Zentral- und Westchina. Dazu wer-
den in der Provinz Gansu 12 Fortbildungsbasen betrieben. 
Desweiteren unterstützt das Büro Shanghai Maßnahmen 
in der südwestlichen Provinz Yunnan. Neben technischen 
Ausbildungsrichtungen wie KFZ-Technik und Mechatronik, 
werden hier auch Maßnahmen für die qualitative Verbesse-
rung der Ausbildung in Pflegeberufen durchgeführt.
Bei den verschiedenen Fortbildungs- und Bildungsmaß-
nahmen stehen handlungsorientierter Unterricht und die 
Ausbildung von Schlüsselkompetenzen im Mittelpunkt. Die 
Praxisrelevanz der Curricula wird durch eine enge Koope-
ration mit Unternehmen sichergestellt.

WIRKUNGEN

Durch die Kombination von Pilotprojekten und Bildungs-
transfermodellen entstehen Leuchtturmprojekte, die Brei-
tenwirkung entfalten.

Die Fortbildungs- und Beratungsmaßnahmen der HSS wer-
den von Regierungsvertretern, Schulleitern und Dozen-
ten regelmäßig nachgefragt und tragen maßgeblich dazu 
bei, Schulqualität, -verwaltung und Lehre zu verbessern. 
Staatliche Auszeichnungen, Preise für Schülerprojekte 
und steigende Schülerzahlen an den Partnerschulen bele-
gen den Erfolg und die Wirksamkeit des Engagements. Der 
verbesserte Ruf der Schulen macht die angebotenen Aus-
bildungsgänge attraktiver und motiviert technisch interes-
sierte junge Menschen, ihren Neigungen nachzugehen. Die 
Lehrkräfte sind in der Lage, ihren Unterricht anwendungs-
bezogener zu gestalten, was den Lernerfolg in der Klasse 
steigert. Die moderne Unterrichtsmethodik und Didaktik 
befähigt die Schüler, mit der schnellen technischen Ent-
wicklung mitzuhalten und sich auch nach dem Abschluss 
weiterzubilden. Die Zusammenarbeit mit Unternehmen 
unterstützt den erfolgreichen Einstieg in den Arbeitsmarkt 
und macht die Absolventen zu begehrten Facharbeitern.
Durch die kontinuierliche Unterstützung der Entwicklung 
der Berufsbildung in China kann die HSS einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, den Facharbeitermangel zu mindern, 
die Chancen chinesischer Berufsschüler zu verbessern, 
sowie gesellschaftliche Ungerechtigkeit und Armut zu 
bekämpfen.n

UNSERE PARTNER

Lehrerfortbildung (Shanghai)

Hubei Light Industry Technology Institute

Gansu: 
@  weber-v@hss.de
Shanghai:
@  Stadler-G@hss.de
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